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Autismus 

Die Autismus-Spektrum-Störung zählt zu der Gruppe der „Tiefgreifenden Entwicklungsstörungen“ (ICD 

10: F84). Dies Gruppe von Störungen ist gekennzeichnet durch qualitative Beeinträchtigungen in den 

drei Bereichen: wechselseitige soziale Interaktionen, Kommunikation und durch ein eingeschränktes, 

stereotypes und sich wiederholendes Repertoire von Interessen und Aktivitäten.  

Die Autismus-Spektrum-Störung gliedert sich in drei Erscheinungsformen: 

 Frühkindlicher Autismus (F84.0)  

o Manifestation vor dem 3. Lebensjahr 

 Atypischer Autismus (F84.1) 

o Manifestation nach dem 3. Lebensjahr; Beeinträchtigung nicht aller drei 

psychopathologischer Bereiche; häufig in Kombination mit schwer retardierten bzw. 

unter einer schweren rezeptiven Störung der Sprachentwicklung leidenden Kindern 

 Asperger-Syndrom (F84.5) 

o Überwiegend bei Jungen; fehlender Entwicklungsrückstand der Sprache und der 

kognitiven Entwicklung; vorliegende auffällige Ungeschicklichkeit 

 

Hinweise für die Schule 

 Alle Beteiligten (Direktorin/ Direktor, alle Lehrerinnen/ Lehrer, auch WE, Rel…; Schulwart…) 
sollten über die besonderen Verhaltensmuster einer Schülerin / eines Schülers mit 
Aspergerschem Autismus informiert sein 

 

 Beratung und Anleitung des LehrerInnenkollegiums (Beratungslehrer/in, 
Schulpsychologie, TherapeutInnen…), sowie Weiterbildung zur Thematik sind unbedingt 
erforderlich 

 

 Die Haltung der Lehrerin / des Lehrers dem Schüler gegenüber ist von besonderer 
Wichtigkeit (Imitationslernen der Mitschüler) 

 

 Bei Eskalationen (Aggressionsausbrüche, selbstschädigendes Verhalten…) sollte sich das 
Kind in einer reizarmen Umgebung beruhigen können (unter Aufsicht) 

 

 Klärung der Vorfälle erst nach emotionaler Beruhigung  
 

 Es ist nicht nötig, jede Gefühlsregung mit dem Kind zu besprechen; Dauerdiskutieren 
vermeiden 

 

 Stereotypien zulassen, sofern sie nicht selbst schädigend sind, andere beeinträchtigen oder 
den Unterricht stark stören 

 

 Auf Probleme im sozialen Miteinander immer wieder durch gezieltes Soziales Lernen 

positiv einwirken (Konfliktklärungen durchführen, Wahrnehmung der einzelnen Schüler/ 
Schülerinnen Raum geben, gegenseitig feedback geben) 

 

 Unterbinden von Mobbinghandlungen der MitschülerInnen 
 

 Teamarbeit kann sich als schwierig herausstellen, nicht um jeden Preis darauf bestehen 

 

 Möglichst klare Strukturen vorgeben (räumlich, zeitlich, personell) 
 

 Alle Veränderungen bewirken Unsicherheit, deshalb genaue Information bei 
Veränderungen des Tagesablaufes (Wandertage, Ausflüge, Entfall von Stunden…) 
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 Stabile Sitzordnung  

 

 Bei Bedarf sollte der Schülerin / dem Schüler ermöglicht werden, schriftliche Leistungen in 
einem reizarmen Raum unter Aufsicht zu erledigen 

 

 Bei Schularbeiten sollte der Schülerin / dem Schüler, wenn nötig, zusätzliche Arbeitszeit 
gewährt werden 

 

 Verstärktes Arbeiten am PC ermöglichen (z.B. als Hilfsmittel bei feinmotorischen 
Schwierigkeiten) 

 

 Schülerin / Schüler sollte im Unterricht „Bewegung und Sport“ eine Auszeit ermöglicht 
werden, wenn Ängste auftreten 

 

 Rücksichtnahme auf Schwierigkeiten im Unterricht „Bewegung und Sport“ aufgrund 
motorischer Ungeschicklichkeit oder auftretenden Ängsten 

 

 Guten Kontakt halten mit dem Elternhaus und wenn möglich auch mit dem Therapeuten/ 
der Therapeutin 

 

Anlaufstellen 

KINDERKLINIK 
PSYCHOSOMATISC
HE AMBULANZ 
Dr. Wolfgang 
Kaschnitz 

Tel. 

0316/385-

13756 

Fax 385-

13754 

 

Auenbrugger

pl. 30/IV 

8036 Graz 

4.OG 

Autismus 

Terminvereinbarun
g Mo-Fr: 8:30-9:30 
Uhr 

www.klinikum-
graz.at/cms/beitrag/10126203/22704
48/  
 
wolfgang.kaschnitz@medunigraz.at 
 

KINDERKLINIK  

KLINISCHE 

PSYCHOLOGIE 

Dr. Gudrun Schein 

Tel. 

0316/385-

83751 

0316/385-

13751 

 

 

Auenbrugger

pl. 30/IV 

8036 Graz 

Autismus 
Terminvereinbarung 
Mo-Fr: 9-10 Uhr 

www.meduni-graz.at/kinderklinik 

 

gudrun.schein@klinikum-graz.at 

(0664/3457634) 

VEREIN MAGNUS Tel. 0676 

3370875 

 

Schönaugürte

l 44 

8010 Graz 

Institut zur Hilfe bei 
Autismus und 
anderen 
Entwicklungsstörung
en 

www.imagnus.at  

info@imagnus.at 

VEREIN 
LIBELLE 

 

Tel. 

0676/642194
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Theodor-

Körner-Str 

113a 

8010 Graz 

Zentrum für 
Autismus Steiermark 

www.verein-libelle.at 

office@verein-libelle.at 

 

Quellen: 

 Taschenführer zur ICD-10-Klassifikation psychischer Störungen (Dilling & Freyberger, 2016) 

 Elternratgeber Autismus-Spektrums-Störungen 

(https://www.autismus.de/fileadmin/user_upload/Elternratgeber_final.pdf)  

 Allgemeine Richtlinie für den positiven Umgang mit Kindern mit diagnostizierter Autismus-Spektrum-Störung 

(Arbeitsgrupp ADHS/Autismus – Bildungsdirektion Steiermark) 
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